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Rantzoukömpllegro ~arti g
Eintracht Braunschweig mußte mit 3:1 zufrie~en sein!. Erst als die Vertragsspieler der Braunschweiger Eintracht. all e R e -.. s e r v e'h ausspielten, Trainer Hermann Lindemann in der Pause ein paar.

. sehr "ermunt~rnde" Worte gesprochen hatte, wurde der imponierende.

. Widerstand des einzigen Vertreters derHa~burger Be z ir k s k las se.

. in der ersten Rundedes DFB-Vereinspokalsaufder Ebene des NFV ge- .
8' br()chen, der Braunschweiger Einzug in die zweite Runde vollzogen! .

SSV Rantzau Barm!itedt gegen . bis zur Pause einlad1 k e t n"Reie p t
Eintracht Braun!ichweig 1:3 (1:1) . ~an~en, um der Ranztauer Herr zu wer-

S S V Ra nt z a u: Arps; Schmuck, An- . en. .
dresen; Rupp, Oltersdorf, Ha,ITens'tein; Hen- ,M e y e rund Pet e r vermochten, n I.e
kelmann Witt Schwein]):erger Lüneburg aas MIt\elfeld zu erobern, d&s Abspiel In
Rackow ' " '.' den AnITriff laq zu hoch, das aüqel'&}1iel. . " . ' .. wurde bedenklich vemachlässi'ITt. Erst als

.EI,n t r. \ B rau n s c h W.el g: Jackm; Peter seinen schwachen Start vergess'en
tR~.eck, PatzIg; Meyer, Schmldt" pete;; M.oll, Heß, zum Mo tor des Braunschweig,er
Base, Thamm, Weiß, Gorg.es (ohne die leicht SpieIs wurde, klappte es. Hervorrag'end
vedetzten Bohnes und Gelsen). Stopper Sc h m i d t, kluq P atz i g s Ver-
. Tore: 0:1 Thamm, 10. Min. (Nach Thamms teidigung'sspiel nach lanqer Spielpaus'e,
Absei'tsstellung schoß Stopp,er Oltersdorf stark auch R i eck. Im Sturm wurde viel
den Frei'stoß sorglos zu Torwart Arps zu- verschleppt, die schönsten Züge gelangen
rück, T h a m m s p r i t z ted a z w i-Weiß.
sc h e n I); 1:1 Henkelmann, 15. Min. (Rak- Beim SSV Rantzau imponiert,e Seitenläu-
kows Flanke s,chenkte Jäcker nur weniq fer Hag e n s te i n durch blitzsaubere
Aufmerks'amkeit, Henkelmann drückte den Ballführung, qroße Spielüberskht, brandge-
Ball über die Li'ni,e);1:2 Weiß, 60. Min. (eine jährliche lange Päs.se am meisten. Neben
von Peter musterhaft eingeleitete Kombi- ihm g~bührte Torwart Ar p s höchstes Lob,
nation übe'r Weiß und Bäse schloß Weiß de'r K~mschüS'se von Weiß, Thamm und
ab); 1':3 Moll, 135. Min. (eine Flanke von Moll großartiq pa'rierte, sich im übrigen
Weiß rutschte Arps unter dem Körper hin- durch sicheres Strafraumspiel auszeichnete.
weg, Moll sNeß"zu). Begeisternd die Eins'atzfreude der, gesam-'

SchiedsricMer: Im kam p (KeHinghusen). ten Elf, die in Henkelmann ihren besten
.. .. ' ' Stürmer, in 0 He r s dorf trotz des Patzers

Zus'chauer: 2500 am Sonnabend. ,,"um Beginn einen sicheren Stopper, im. Es war, Jjeileibe 'k e "n S pa z I er- Routinier An d res e n einen beherzten. g an g für die Braunschweiger Ver- Verteidiger hatte. Diese's 1:3 ist ein qIoßer
;. tragsspieler, die der kleine, nicht gerade Erfolq für den d r e i Klassen tiefer spielen-. ebene, aber sehr sorgfältig hergerlch- den SSV Rantzaul. tele Platz sicher elwas störte, die aber HERMANN WEIDEMANN


